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Es ist natürlich eine Frage der Definition, was man unter Rückenwind ver-

steht: eher ein laues Lüftchen oder einen kräftigen Windstoß wie auf unse-

rem Titelbild? Eine genaue Definition haben wir auch nicht, aber wir haben

Spaß an dem Begriff ›Rückenwind‹. Er war Titel eines Vortrags, mit dem Koni-

ca Minolta im Spätsommer und Herbst letzten Jahres im Rahmen einer Road-

show unterwegs war. In diesem Vortrag be schäftigte sich Klaus-Peter Nico-

lay mit dem Digitaldruck und nahezu all seinen Facetten (siehe auch den

Beitrag auf Seite 18). Dass dieses noch recht junge Druckverfahren Rücken-

wind hat, dürfte unbestritten sein. Das heißt aber nicht, dass allen anderen

Drucktechniken der Wind ins Gesicht bläst. »Doch!«, hören wir schon den

einen oder anderen entgegnen. Doch dem würden wir nur eingeschränkt zu -

stimmen.

Natürlich sprechen etliche Zahlen dafür, dass die grafische Industrie nicht

gerade eine boomende Branche ist. Und einige Trends lassen die Druckindus -

trie ganz schön alt aussehen. Doch zu jedem Trend gibt es auch einen Gegen-

trend. Und den scheinen nicht nur wir aufgespürt zu haben. Den haben auch

seriöse Wissenschaftler und Trendforscher entdeckt (siehe den Beitrag auf

Seite 10). Denn wenn der Markt der Magazine wächst, wenn sich Menschen

mehr und mehr zu haptischen Erlebnissen hingezogen fühlen, spricht das da -

für, dass Papier und Druck in unserer Gesellschaft noch immer einen hohen

Stellenwert haben.

Aber das ist ja auch das Typische an unserer Zeit. Wir tun das eine, ohne das

andere zu lassen. Natürlich nutzen wir das Internet, suchen nach Informatio-

nen oder Produkten und bestellen dort. Aber wir nutzen das Internet nicht

ausschließlich. Wir sehen fern, hören den ganzen Tag parallel zu anderen

Tätigkeiten Radio und nutzen gleichzeitig unsere Smartphones. Und wir blät-

tern in Zeitschriften, lassen uns von Drucksachen inspirieren und ge nießen

die Lektüre von Büchern und Literatur. Schwarz-Weiß-Malerei ist also alles

andere als angebracht.

Nun mag vieles von dem, was in dieser Ausgabe publiziert ist, ›gefühlte Stim-

mung‹ sein. Doch es lässt sich eine Tendenz ablesen. Eben die, dass Print nur

schlummert, nicht aber entschlafen ist. Deshalb wird es höchste Zeit, hell-

wach zu werden, dem eigenen Tun und Wirken wieder mehr Wertschätzung

entgegenzubringen und der Drucksache in der öffentlichen Meinung wieder

mehr Gewicht zu verleihen. Denn nach unserer Ansicht hat Papier als hapti-

sches Medium Rückenwind und mit ihm auch das Drucken an sich. 

Und wenn einem der Wind auch noch so sehr ins Gesicht bläst: Seefahrer

und Segler kennen das. Umdrehen, sich in eine andere Richtung bewegen, in

den Wind drehen – dann kommt der Wind von hinten. 

Mit Rückenwind

Eigentlich hätten wir gerne dieses Motiv von Sportplausch Wider für

den Titel genommen. Damit hatte das Schweizer Unternehmen aus der

Nähe von Zürich 2012 für seine E-Bikes geworben. Bilder klauen kommt

nicht in Frage, also machten wir uns auf die Suche nach einer Alterna-

tive. Und waren erstaunt, wie schwer es ist, ein geeignetes Bild für den

Be griff ›Rückenwind‹ zu finden. Bleibt zu hoffen, dass der Rückenwind

für das eigene Geschäft nicht genauso mühsam zu finden ist.  


